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ZUMGEBURTSTAG
Donne r s t a g
Ludwigsburg: Johann Platz 90

ZURGOLDENENHOCHZEIT
Ludwigsburg:Dr. Volker und Helga
Schabacker

F r e i t a g
Ludwigsburg: Elsa Stock 90

ZURGOLDENENHOCHZEIT
Ludwigsburg: Klaus-Dieter und Erna
Bäzner

WIR GRATULIEREN

Hoheneck
Die Selbsthilfegruppe Frauen
nach Krebs bietet betroffenen
Frauen an, miteinander in einen
Austausch zu kommen. Das
nächste Treffen findet am Freitag,
5. April, von 17.15 bis 19 Uhr im
Haus Edith Stein, Parkstraße 34,
statt. Für Frauen, die neu zu der
Gruppe kommen, gibt es von
16.30 bis 17.15 Uhr eine Einfüh-
rung. Kontakt und Anmeldung
bei Adelheid Teubert unter
Telefon (07141) 55576.

Die evangelische Kirchenge-
meinde lädt ein zummusikali-
schen Karfreitagsgottesdienst
am Freitag, 29. März, 10 Uhr, in
der Wolfgangkirche. Zur Auffüh-
rung gelangt das „Stabat mater“
für vierstimmigen Chor, Orches-
ter und Orgel von Josef Gabriel
Rheinberger sowie die Tenorarie
„Holdselige Worte“ aus der
Lukaspassion von G.Ph. Tele-
mann. Solist ist Oly Pfaff. Es musi-
ziert der Projektchor der Wolf-
gangkirche und ein Instrumental-
ensemble.

Pflugfelden
MitWort und Musik zur Sterbe-
stunde Jesuwartet die evangeli-
sche Ulrichskirche ammorgigen
Karfreitag, 29. März, ab 15 Uhr

bereits zum achtenMal auf. Dies-
mal werden Bilder aus einem
Kreuzweg von Sieger Köder prä-
sentiert. Musikalisch umrahmt
werden die Bildbetrachtungen
durch zwei Bass-Arien von Jo-
hannMichael Haydn und Johann
Valentin Rathgeber, eine Choral-
partita zu „O Haupt voll Blut und
Wunden“ von Johann Pachelbel
sowie Choralvorspiele zum glei-
chen Thema. Ausführende sind
der Gemeindepfarrer Martin Haas
als Sprecher, Hans-Peter Malisi,
Bass, Sigga Baldvinsdottir, Violine
und Dr. Hans-Bernhard Schön-
born, Orgel. Der Eintritt ist frei.

Eglosheim
Die bekannte Spatzenmesse in
C-Dur (KV 220) von Mozart, sowie
die Arie „Ich weiß, dass mein Er-
löser lebt“ von Händel, werden
amOstersonntag, 31. März, um
10 Uhr im Festgottesdienst in der
katholischen Kirche in St. Thomas
Morus aufgeführt. Ausführende
sind der Kirchenchor der katholi-
schen Seelsorgeeinheit Ludwigs-
burg-West unter Leitung vonMe-
lanie Koch, Orchestermusiker der
Stuttgart Hochschule für Musik
und die Solisten Johanna Zimmer
(Sopran), Carolin Strecker (Alt),
Hans-Jakob Zimmer (Tenor), Felix
Schuler-Meybier (Bass), Cornelia
Geßwein (Orgel). (red)
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SPENDENAKTION

Harter Endspurt für die Stadtkirche
Spendengelder vonmehr als
500000 Euro fehlen noch, damit
die Stadtkirche – samt ihrem Herz-
stück, der Walcker-Orgel – schul-
denfrei in neuem Glanz erstrahlen
kann. Bis Frühjahr 2014 soll ein mo-
dernes Marketingkonzept die Bür-
ger von dem Projekt begeistern.

Der Umriss der Stadtkirche, umrahmt von
einem roten Herzen, soll künftig Unter-
stützer für ihre Renovierung und die Res-
tauration der Orgel werben. Das Logo ist
Teil eines Marketingkonzepts, um mit Ak-
tionen unter dem Motto „Ludwigsburger
Herzenssache“ Spenden zu sammeln.
Noch klafft ein Loch in der Finanzierung

des 1,8-Millionen-Projekts. „Es ist ein
Endspurt, der alle Kräfte verlangt“, um-
reist Stadtpfarrer Dr. Wolfgang Baur die Si-
tuation: Durch ehrenamtliches Engage-
ment der Stadtkirchengemeinde und des
Fördervereins der Orgel kamen in den ver-
gangenen zehn Jahren knapp 780000 Euro
an Spenden zusammen. Es fehlen 500000
Euro, die nun in Rekordzeit aufgebracht
werden müssen, damit die Stadtkirchen-
gemeinde sich nicht verschuldenmuss.

Ende Januar wurde die alte Orgel in der Stadtkirche abgebaut. Wenn genügend Spenden fließen, kann sie im Frühjahr 2014 in neuemGlanz erstrahlen. Archivfoto: Ramona Theiss

VON BIANCA BÖTZ

Im Frühjahr 2014 soll dort die Walcker-
Orgel unter Einbeziehung historischer Tei-
le von 1889 neu aufgebaut werden. Allein
die aufwendige Restaurierung und der an-
schließende Wiedereinbau des Instru-
ments ist in dem Großprojekt mit mehr als
1,1 Millionen Euro veranschlagt – eine be-
sondere Herausforderung. Denn mit Gel-
dern aus dem Ausgleichsstock der Kir-
chengemeinden und den Denkmalpro-
grammen von Stadt und Land sowie ei-
nem Zuschuss der Gesamtkirchengemein-
de lässt sich zwar der Großteil der Gebäu-
derenovierung stemmen, nicht aber die
Orgelrestauration.

Ein Spenden-Team, besetzt mit Mitglie-
dern der Kirchengemeinde und des För-
dervereins sowie einem Stuttgarter Marke-
ting-Profi, hat für das kommende Jahr je-
doch Ideen entwickelt, um sicherzustel-
len, dass das klangvolle Motto der Spen-
den-Kampagne keine leere Worthülse
bleibt: So konnten Liebhaber beispielswei-
se vorab gegen Spendenbeträge ab 25 Eu-
ro Patenschaften für die neuen Orgelpfei-
fen übernehmen. Exklusive Angebote wie
ein Konzert allein für die Paten oder Fahr-
ten in die Orgelstädte Bonn und Dresden

sollen die Begeisterung derer schüren, die
das Projekt bereits ins Herz geschlossen
haben. Neben dem harten Kern der Kirch-
gänger und Freunde der Orgelmusik, soll
das Spenden-Team neue Zielgruppen ins
Boot holen. „Wir sind dankbar für die Un-
terstützung, die wir bis jetzt bekommen
haben. Aber wir brauchen mehr“, so Baur.
Herzen erobern sollen im kommenden

Sommer neue Akzente, die allen Bürgern
gleichermaßen ins Auge stechen: Nach ei-
ner Vorsorgeaktion zur Herzgesundheit
findet im Juni ein Spendenlauf mit Lud-
wigsburger Schülern statt. Den Höhe-
punkt der Kampagne bildet kurz darauf
die Aktion „24 Stunden für die Stadtkir-
che“: Am Samstag, 6. Juli, soll sie durch
ausgefallene Angebote wie das Abseilen
vom Kirchturm, aber auch sportliche, mu-
sikalische und kulturelle Beiträge Tag und
Nacht die Aufmerksamkeit auf das Bau-
werk lenken. „Wir wollen die Kirche der
breiten Masse ins Gedächtnis rufen und
die Menschen an ihre ganz persönliche
Geschichte mit dem Gebäude erinnern“,
erklärt Pfarrerin Elke Dangelmaier-Vin-
çon, die das Projekt als Referentin des De-
kans Winfried Speck unterstützt.
Neben den Bürgern sind auch die Ein-

zelhändler der Innenstadt als Unterstützer
gefragt. In den kommenden Wochen will
das Spenden-Team mit Flyern und Aufkle-

bern auf die Geschäfte zugehen. Auf ei-
nem Infoturm am Kirchenvorplatz können
sich die Firmen außerdem ab Ende April
gegen eine Spende mit ihren Logos prä-
sentieren.

„Wir hoffen, dass das Thema so nach
und nach präsenter wird“, so Dangel-
maier-Vinçon. Denn sie habe die Erfah-
rung gemacht, dass sich die Bürger für ih-
re Kirche und die Entwicklung im Inneren
interessieren: „Immer wieder spicken die
Leute hinein, wenn die Bauarbeiter ein-
mal die Tür offenlassen“, sagt sie. Auch
Baur ist optimistisch. Spätestens, wenn
die Kirche wiedereröffnet wird, hofft er auf
Schub für die Finanzierung. „Am meisten
überzeugt es immer noch, wenn die Men-
schen sehen und hören können, was sich
alles getan hat“, so der Stadtpfarrer.
Vor Oktober ist jedoch nicht mit einer

Wiedereröffnung zu rechnen. Dann ist
Halbzeit für die Spendenaktion. Bis die
Orgel ihren Platz wieder einnehmen soll,
bleiben wenige Monate. Baur weiß: „Wenn
wir nicht genügend Spenden einnehmen,
muss die Gesamtkirchengemeinde ein-
springen. Den Kredit müsste die Stadtkir-
chengemeinde über Jahre abstottern.“

„Ludwigsburger Herzenssache“
soll keine leere Worthülse bleiben

Wiedereröffnung im Herbst soll
Ludwigsburger Bürger begeistern

Sponsoren gefragt
ZumBericht „Die Ludwigsburger
Leichtigkeit“ über die Gesprächs-
runde beimHistorischen Verein
über die Entwicklung der Stadt

Ich schließe mich den rosigen
Feststellungen vollständig an
und freue mich wirklich riesig
über die Entwicklung undWert-
schätzung der Stadt. Dennoch:
Unserer Sportstadt Ludwigs-
burg mangelt es seit einigen
Jahren enorm an sportlicher,
vorbildlicher Qualität. Die
sportlichen Glanzzeiten im
Fuß-, Hand- undWasserball,
Leicht- und Schwerathletik, Bo-
xen, Turnen und Fechten sind
vorbei und ohne große Spon-
soring-Hilfe nicht wieder er-
reichbar. Gottseidank konnten
der 1. TCL, die Neckar Riesen,
die HC-Hockeyer und der RSC
Komet ihr Leistungsniveau hal-
ten. Neu hinzugekommen sind
die Kampfsportarten vomMTV,
die bereits nationale und inter-
nationale Erfolge feiern konn-
ten. Leider gibt es aber kein
nationales Bahnradrennen und
kein internationales Reitturnier
mehr.
Dafür gibt es aber immer mehr
Fitness- und Sportcenter, die
den Vereinen das Leben immer
schwerer machen. Bedenkt

Liebe Leserin, lieber Leser,
Ihre Meinung ist uns willkommen.
Leserbriefe erreichen die Redakti-
on per
Internet:www.lkz.de
E-Mail: leserbriefe@lkz.de
Post: Ludwigsburger Kreiszeitung,
Chefredaktion,
Körnerstraße 14–18,
71634 Ludwigsburg
Fax: 07141/130-340
Bitte vergessen Sie nicht, immer
Ihre vollständige Adresse anzuge-
ben, veröffentlicht werden nur Na-
me undWohnort. Leserbriefe soll-
ten eine Länge von 60 Zeilen à 30
Zeichen nicht überschreiten, die
Redaktion behält sich Kürzungen
vor. Anonyme Schreiben und offe-
ne Briefe werden nicht abge-
druckt. Die Zuschriften müssen
sich auf ein in dieser
Zeitung behandeltes Thema bezie-
hen. Leserzuschriften geben stets
die persönliche Meinung des Au-
tors wieder und nicht die Meinung
der Redaktion. Ein grundsätzlicher
Anspruch auf Veröffentlichung be-
steht nicht.

Die Redaktion

man, welches Ansehen wir als
Sportstadt womöglich schon
verloren haben und stemmen
wir uns nicht schnellstens mit
Sponsorengeldern erfolgreich
dagegen, dann geht es eher wei-
ter nach unten. Leider sind die
rosigen Sponsorenzeiten der
Herren Knecht seit Jahren vor-
bei. Sie allein waren Garant für
den großartigen Sport in Lud-
wigsburg. Was ist jetzt zu tun?
Wir brauchen unbedingt noch
eine Vielzahl von zusätzlichen
Sponsoren für jede Sportart. Ich
fordere von der hochgelobten
Industrie ein Sponsoring mit
großem Engagement zum Auf-
stieg in höhere sportliche Regi-
onen.
Auch die Stadt Ludwigsburg
sollte sich noch intensiver in
dieser Sachlage engagieren. Sol-
len die ehrenamtlichen Vereins-
vertreter ständig betteln gehen?
Oder könnten die Firmenchefs
von selber einsichtig sein und
sich zur Sponsoring-Zusage be-
kennen? Alles blauäugig, oder?
Man könnte auch alle Sponso-
rengelder in einen Topf werfen
und gezielt durch Gremiums-
entscheid unterstützen.
Es muss schnellstens etwas
passieren, unser Ansehen als
Sportstadt steht auf der Kippe.
Es muss ein Königsweg her,

eine Talkrunde. Sportler haben
nur dann genügend Feuer,
wenn sie auch genügend Kohle
haben.
Anton Herr, Ludwigsburg

LESERMEINUNG

MELDUNG

Zwei Produktionen von Absolven-
ten der Filmakademie Ludwigs-
burg sind für den deutschen Film-
preis 2013 nominiert. Gleich
mehrere Chancen eine der be-
gehrten Lolas zu ergattern hat der
Diplomfilm „Schuld sind immer
die Anderen“ von Lars-Gunnar
Lotz.
Das Sozialdrama ist in den Ka-

tegorien „Bestes Drehbuch“
(Filmakademie-Absolventin Anna
Maria Praßler) sowie „Beste dar-
stellerische Leistung männliche
Hauptrolle“ (Edin Hasanovic) no-
miniert, während der Kinder- und
Jugendfilm „Das Haus der Kroko-
dile“ der beiden Regie-Absolven-
ten Cyrill Boss und Philipp Sten-
nert in der Kategorie „Programm-
füllende Kinderfilme“ im Rennen
um die begehrte Auszeichnung
ist. Weitere Informationen zum
deutschen Filmpreis gibt es im
Internet unterwww.deutscher-
filmpreis.de. (red)

Filme aus Ludwigsburg
für Preis nominiert

FILMAKADEMIE

Daniel und sein löwenstarker
Freund sind die Helden der dies-
jährigen Eglosheimer Kinderbi-
beltage. Sie finden von Donners-
tag, 4. April, bis Samstag, 6. April,
jeweils von 9 bis 12.30 Uhr im
evangelischen Gemeindehaus,
Fischbrunnenstraße 5, statt.
Dieses Osterferienprogramm

richtet sich an Kinder von fünf bis
zwölf Jahren. Es gibt Theater und
Spiele, es wird gesungen und ge-
betet, gebastelt und diskutiert.
Dabei geht es in ein fremdes
Land, nach Babylon.
Anmelden kannman sich im

evangelischen Gemeindebüro,
Telefon (07141) 31897. (red)

Kinderbibeltage in
denOsterferien

EGLOSHEIM

„Was die Liebe vermag“ lautet das
Thema im SWR-„Nachtcafé“ am
morgigen Freitag, 29. März, um
21.50 Uhr . Zu Gast sind Natascha
Ochsenknecht, deren Liebe zu
Schauspieler Uwe dem Rampen-
licht nicht standhielt, und Renata
und Ervin Szabó, deren Liebe be-
gann, als sie 41 und er 13 Jahre
war. (red)

Nachtcafé diskutiert
„was die Liebe vermag“

FERNSEHEN

Unserer heutigen Ausgabe (Postversand-
stücke ausgenommen) liegen Prospekte
folgender Firmen bei:

Gesamtausgabe:
MediaMarkt TVHiFi ElektroGmbH,
Ludwigsburg, Heinkelstraße 1
(Breuningerland)

Regionalausgaben Bottwartal und Freiberg:
Vesta Küchen, Ludwigsburg, Porsche-
straße 8, 71634 Ludwigsburg

BEILAGENHINWEIS

TREFFS – TERMINE

BERICHTIGUNG

Die Infoveranstaltung für Krebs-
kranke und deren Angehörige
findet nicht, wie gestern berich-
tet, am heutigen Donnerstag
statt, sondern erst am Donners-
tag, 25. April. Dr. Thea Heller be-
rät dann ab 14 Uhr im Gemeinde-
haus der Auferstehungskirche,
Schorndorfer Straße 78. (red)
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